
In den Fokus der Wissenschaft rückte das Millionen Jah-
re alte fossile Baumharz erst später. Die in unglaubli-
cher Detailgenauigkeit erhaltenen Inklusen – Einschlüsse 
von Tieren und Pflanzen – bieten verblüffende Einblicke in 
die Welt von früher. Genauer gesagt: in drei Welten, denn 
Sie durchwandern in der Ausstellung drei ganz unter-
schiedliche Bernsteinwälder, drei Fenster in die Vergan-
genheit: Burma vor 99, das Baltikum vor etwa 40 und die 
Dominikanische Republik vor 16 Millionen Jahren.
 

 Leben  im
 Bernstein
 wald

In den Fokus der Wissenschaft rückte das Millionen Jahre 
alte fossile Baumharz erst später. 
Die in unglaublicher Detailgenauigkeit erhaltenen 
Inklusen – Einschlüsse von Tieren und Pflanzen – 
bieten verblüffende Einblicke in die Welt von früher. 
Genauer gesagt: in drei Welten, denn Sie durchwandern 
in der Ausstellung drei ganz unterschiedliche Bernstein-
wälder, drei Fenster in die Vergangenheit: Burma vor 99, 
das Baltikum vor etwa 40 und die Dominikanische Repub-
lik vor 16 Millionen Jahren.
 
Erleben Sie, wie moderne Forschung die Geheimnisse 
des Bernsteins und seiner „Bewohner“ mit aufwendigen 
Methoden enträtselt. Mit einmaligen Exponaten wie einem 
der weltweit größten Bernsteinfunde, dem Stück mit den 
meisten Inklusen oder der ältesten Vogelfeder bietet 
„Leben im Bernsteinwald“ ein einzigartiges Panorama 
der Evolution.

Dr. Dieter Schlee, ehemaliger Bernstein-Kurator am 
Naturkundemuseum, entdeckte 1991 bei einer deutsch-
malaysischen Forschungsexpedition einen Riesenbern-
stein auf Borneo. Das Originalstück war seinerzeit der 
größte Bernsteinfund der Welt.

Ein Teilstück von 10,7 kg ist Teil der Sammlung des 
Naturkundemuseums Stuttgart und wird in unserer 
Sonderausstellung ausgestellt.
 

     Museum 
am Löwentor   

5.12.2018
–28.7.2019 

Mit freundlicher Unterstützung:

Große Landesausstellung 
Baden-Württemberg 2018 

Leben im 
Bernsteinwald

Öffnungszeiten:
Di, Mi, Do, Fr 9 – 17 Uhr
Sa, So, Feiertag 10 – 18 Uhr
An Tagen mit Vortrag ist das Museum bis 19 Uhr geöffnet.

Eintrittspreise:
Erwachsene: € 9.-
Kinder: € 4.-
Familien: € 18.-
Schüler in Klassen: € 3.-
Ermäßigt: € 6.- (auch fürJahreskartenbesitzer*)

Eintritt frei:
Kinder bis zum 7. Geburtstag
Fördervereinsmitglieder

*Info für Jahreskartenbesitzer: Sie erhalten den ermäßig-
ten Eintrittspreis und Ihre Jahreskarte wird um die Laufzeit 
der Sonderausstellung verlängert.

Anfahrt:
Das Museum am Löwentor befindet sich in der 
Nordbahnhofstraße. Unser Besucherparkplatz mit 
einer begrenzten Anzahl an Plätzen befindet sich 
in der Ehmannstraße.

Öffentliche Verkehrsmittel:
S-Bahn-Linien S4, S5, S6: Halt „Nordbahnhof“
Straßenbahnlinie U12: Halt „Nordbahnhof“
Straßenbahnlinie U13: Halt „Löwentor“

www.naturkundemuseum-bw.de
/sonderausstellungen

Bernstein fasziniert. Seit Jahrtausenden wird das 
„Gold der Ostsee“ gewonnen. Traditionelle Handelswege, 
die Bernsteinstraßen, durchzogen den ganzen europäi-
schen Kontinent. 

Foto: F. K. Voong

Foto: M. Sedov / ShutterstockInklusen-Fotos: Museum / M. Pallmann



Workshop 
Bernstein – Präparation
Eingeschlossen in Jahrtausende altes Baumharz (Kopal) 
wartet ein Waldbewohner darauf, von Ihnen freigelegt 
zu werden. Abgerundet wird das Programm durch eine 
Führung zum Thema. 

Dauer 2 h, für Erwachsene, € 10.- p.P. inkl. Eintritt. 
Do 7.3.2019, 19 Uhr. Anmeldung erforderlich.

Kinderprogramme
- Auf der Jagd nach dem verlorenen Bernsteinschatz
- Konserviert für Jahrmillionen? 
   Nicht bei uns! –  Aus Seife entsteht eine Inkluse
- Schmuck: Schätze aus Bernstein – erstelle deinen
   eigenen Anhänger
- „Bernstein“*-Präparation 

Macht euch auf die Suche nach dem verlorenen Bernstein-
schatz, schleift ein Stück Bernstein zu einem Schmuck-
stück oder geht den Geheimnissen des Bernsteins wie ein 
Wissenschaftler auf den Grund. Wir bieten in den Schul-
ferien regelmäßige Termine für verschiedene Altersstufen 
an. Detaillierte Informationen entnehmen Sie unserem 
Veranstaltungsprogramm und unserer Website. 

* Für dieses Programm nutzen wir Jahrtausende altes 
Baumharz (Kopal)

Sonntagsführungen
15 Uhr: 
Familienführung durch die Dauer- und Sonderausstellung.
€ 3.- p.P. zzgl. Eintritt, max. 25 Pers., ohne Anmeldung.
 
16.15 Uhr: 
Führung für Erwachsene 
durch die Sonderaus-
stellung. € 3.- p.P. 
zzgl. Eintritt, 
max. 15 Pers., 
ohne Anmeldung.

Vortragsreihe
Immer donnerstags, 19 Uhr – 
Vortragssaal Museum am Löwentor 

10.1.2019
Bernstein – Ursprung, Ablagerung und 
Verbreitung

Carsten Gröhn, Bernsteinexperte, -sammler 
und Buchautor 

14.2.2019
Lebewesen in Bernstein – zum Greifen nah: 
Mikroskopische Aufnahmen in 3D

Prof. Dr. Max Kobbert, Professor für 
Psychologie und Spieleautor 

28.3.2019
Zurück in die Vergangenheit – 
von Schmetterlingen und Köcherfliegen 

Prof. Dr. Wilfried Wichard, Universität Köln 

11.4.2019
Teurer als Gold – der fernöstliche 
Bernstein-Boom und seine Konsequenzen 

Marcel Querl, Bernsteinexperte und -händler

9.5.2019
Was hat der Mexikanische Bernstein 
mit Madagaskar zu tun?

Dr. Monica Solórzano -Kraemer, 
Senckenberg Naturmuseum Frankfurt 

6.6.2019 
Ein botanischer Streifzug durch den 
 „Baltischen Bernsteinwald“ 

Dr. Eva-Maria Sadowski, Universität Göttingen

Ausstellung an allen Vortragsabenden 
bis 19 Uhr geöffnet. Bis 18.30 Uhr regulärer 
Eintritt, ab 18.30 Uhr € 3.- p.P.

Gruppenführungen
Führungen durch die Sonderausstellung:

„Konserviert für Jahrmillionen“ 
Einschlüsse von Tieren und Pflanzen in Bernstein ermög-
lichen die Nachbildung früherer Lebensräume. Aber nicht 
nur für die Wissenschaft, auch für Schmuck und Kunst ist 
Bernstein begehrt.

Dauer 1 h, max. 15 Pers. Ab 5. Klasse. 
Schüler € 2.- p.P., Erwachsene € 3.- p.P.
Jeweils zzgl. Eintritt. Termin nach Vereinbarung.
___________

Führungen durch die Dauer- und Sonderausstellung:

 „Triassic World“ oder „Jurassic Sea World“  
Können ausgestorbene Tiere mithilfe von Bernstein wieder-
erweckt werden? Und welche Tiere würden in einem 
schwäbischen Urzeitpark leben? Tauchen Sie ab zu den 
Meeressauriern oder gehen Sie auf Safari zu den Sauriern.

Dauer 1 h, max. 15 Pers. Ab 9. Klasse. Schüler € 2.- p.P., 
Erwachsene € 3.- p.P. Jeweils zzgl. Eintritt. Termin nach 
Vereinbarung.

Kuratorenführungen 
Expertenführung mit Ausstellungskurator 
Dr. Arnold Staniczek.  

Dauer 1 h, für Erwachsene, € 3.- p.P. zzgl. Eintritt.
Do 7. 2. 2019, 19 Uhr / Do 4.7. 2019, 19 Uhr.
Anmeldung erforderlich.

Führungen, 
Veranstaltungen
Anmeldung, Beratung:
Tel. 0711 / 8936-126
Mo, Mi, Do 14 – 16.30 Uhr / Di, Fr 9.30 – 12 Uhr Museum after work 

– auf einen Schluck Wissen …!  

 „Bernsteingeschichten – von Artefakten, Insekten 
und Sprengstoff“  
Erleben Sie bei diesem exklusiven Event das abendliche 
Museum einmal ganz anders. Genießen Sie bei einem 
Glas Wein eine unterhaltsame Führung und spannende 
Geschichten zu den Exponaten der Sonderausstellung 
„Leben im Bernsteinwald“.

Dauer 2 h, max. 15 Pers., für Erwachsene, € 20.- p.P. 
inkl. Eintritt und Getränke. Termin nach Vereinbarung.

Blick in die Sammlungen 
und Werkstätten
Einzigartige Einblicke in unsere weltweit bedeutende 
Bernstein-Sammlung und die Werkstätten. 

Dauer 1 h, für Erwachsene, € 3.- p.P. zzgl. Eintritt. 
Do 4.4.2019, 19 Uhr. Anmeldung erforderlich.

Abendführungen
 

Durchstreifen Sie bei einem abendlichen Spaziergang 
Bernsteinwälder und lauschen Sie Geschichten über 
die wissenschaftliche und historische Bedeutung von 
Bernstein.

Dauer 1 h, für Erwachsene, € 3.- p.P. zzgl. Eintritt.
Termine jeweils Donnerstag, 19 Uhr. 
Anmeldung erforderlich. 
13.12.2018 / 24.1.2019 / 28.2.2019 / 14.3.2019 
25.4.2019 / 23.5.2019 / 27.6.2019 / 25.7.2019

Jahrmillionen braucht es, bis Harz zu Bernstein wird. 
Viele Faktoren bestimmen, wie er letztlich aussieht: 
die Baumart, die das Harz produziert hat ebenso wie 
die Ablagerungsbedingungen. Das macht Bernstein 
so vielfältig. Oft verhindern eingeschlossene Trübungen 
und Verwitterungskrusten den Blick ins Innere. 
Dann macht erst eine aufwendige Präparation die 
Inklusen für die Forschung zugänglich.

Von der Todesfalle zum ewigen Leben. Harz heilt 
Wunden. Der zähflüssige goldfarbene Wundverschluss 
der Bäume ist so klebrig, dass kleine Tiere leicht hängen 
bleiben. Sie haben kaum Chancen, sich zu befreien. 
Werden sie anschließend vollständig im Harz einge-
schlossen, kommt die Zersetzung zum Erliegen – 
der erste Schritt zum „ewigen Leben“ als Fossil.
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